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1 DAS WICHTIGSTE AUF EINEN BLICK –

SCHNELLÜBERSICHT

Damit sich die Leser:innen in diesem Band zurechtfinden und
das für sie Interessante gleich entdecken, folgt eine Übersicht.

Im 2. Kapitel wird Daniel Kehlmanns Biografie beschrieben und
auf den zeitgeschichtlichen Hintergrund verwiesen:

Daniel Kehlmann wurde 1975 in München geboren undS. 10 ff.

wuchs in Wien auf. Mit dem Roman Die Vermessung der
Welt (2005) schrieb der deutsch-österreichische Autor
einen Weltbestseller, es folgte Ruhm mit einem ebenfalls
überwältigenden Erfolg.
Seine Gestalten in Ruhm leiden nicht an vergangenen Er-S. 14 f.

eignissen oder ihrer Familiengeschichte, sondern an der
überbordenden Herrschaft der medialen Kommunikation
(Internet, Handy, E-Mail, iPod) über den Menschen in der
Gegenwart, der damit verbundenen Fragwürdigkeit von Ort
und Zeit und der Austauschbarkeit der Individualität.
Ruhm beschreibt die zunehmende Verunsicherung desS. 16 ff.

Menschen und wie sich unter dem Einfluss der medialen
Techniken nachdrücklich das Leben ändert.
Der Mensch erlebt dadurch einen Höhepunkt der Entfrem-
dung, da er nicht mehr die ihm übertragene und anvertraute
Arbeit durchschaut, versteht und bewältigen kann; Ergeb-
nisse sind Zufall.
Symbole der Entfremdung sind Spiegel (Wandspiegel) und
Doppelgänger.
Die Technik beginnt, den Menschen zu beherrschen.
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2 DANIEL KEHLMANN:

LEBEN UND WERK

2.1 Biografie

Daniel Kehlmann

(geb. 1975)

©picture alliance /

Arne Dedert/dpa |

Arne Dedert

Jahr Ort Ereignis Alter

1975 München Daniel Kehlmann am 13. Januar als

Sohn des in Wien geborenen Regisseurs

Michael Kehlmann (1927–2005) und der

Schauspielerin Dagmar Mettler geboren.

K. besitzt die deutsche und die österrei-

chische Staatsangehörigkeit.

Kindheit in einem großbürgerlichen

Künstlerhaushalt.

„Großvater väterlicherseits, Eduard

Kehlmann, ein getaufter Jude“, war

der Autor zweier expressionistischer

Romane.2

1981 Wien Umzug der Familie, da der Vater das

Theater in der Josefstadt leiten soll,

Intrigen verhindern das.

6

1991 Wien Begeisterung für E. L. Doctorows Roman

Billy Bathgate; beginnt seine Romanvor-

stellungen zu entwickeln.

16

Wien Schulabschluss am Kollegium Kalksburg,

eine Jesuitenschule.

Wien Studium der Philosophie und Germanis-

tik.

Promotion über Immanuel Kant abgebro-

chen.

1997 Wien Erster Roman: Beerholms Vorstellung.

Darin beschreibt er sein Verhältnis zur

Zauberkunst.

22

2001 Mainz Gastdozent für Poetik an der Universität. 26

2003 Ich und Kaminski. Roman. 28

2 Soboczynski, S. 31.
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2 DANIEL KEHLMANN: LEBEN UND WERK

2.2 Zeitgeschichtlicher Hintergrund

2.2 Zeitgeschichtlicher Hintergrund

Zusammenfassung

Daniel Kehlmann ist Jahrgang 1975 und hat daher wesentliche Erfahrungen

des 20. Jahrhunderts nicht persönlich machen können. Andererseits begreift

er Historisches als aktuell und stellt sich damit in die Reihe der Schriftsteller,

die Literatur über die ästhetische Anlage hinaus als Dokumentation eines

sowohl nationalen als auch weltweiten Geschichtsverlaufes begreift, eine

Haltung, die im 19. Jahrhundert im Umkreis der Realisten aufkam.

Für Daniel Kehlmann sind literarische Traditionen wichtig, einerseits indem

er sie bewusst gerade nicht bedient, andererseits weil er sich auf sie beruft.

Literatur nimmt bei Kehlmann teilweise die Stelle des Wirklichkeitserlebnis-

ses ein. Zeitereignisse sind für ihn Literaturereignisse, die von der Huldigung

der lateinamerikanischen Literatur bis zur Abwertung von Bertolt Brecht

reichen.

Daniel Kehlmanns Verhältnis zur Geschichte

Kehlmanns Geburtsjahr 1975 ist Orientierung: Für den deutsch-Jahrgang 1975

österreichischen Schriftsteller sind Zweiter Weltkrieg und Nach-

kriegszeit, Gründungen zweier deutscher Staaten und anderes

Kehlmann bei
„Sternstunde
Philosophie“

kaum von Bedeutung, mindestens nicht als persönlich erlebte

Vorgänge. In einem 2018 geführten Gespräch konstatiert er unter

Anspielung auf das Ende des Kalten Krieges und die deutsche

Wiedervereinigung vielmehr: Die Welt, als er sie bewusst wahrzu-

nehmen begann, „wurde erst einmal (…) besser, demokratischer

und fortschrittlicher“3. Historisches spielt in seinen Werken, die

sich aktuellen Themen widmen, nur dann eine Rolle, wenn ein

Schicksal aus der Vergangenheit sich als aktuell relevant erweist

(allerdings betont er in seinen Frankfurter Poetikvorlesungen

Kommt, Geister von 2014 ausführlich die Bedeutung der gesell-

3 Kehlmann, Schriftsteller Daniel Kehlmann blickt als heiterer Skeptiker auf die Gegenwart.
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DANIEL KEHLMANN: LEBEN UND WERK 2

Angaben und Erläuterungen zu wesentlichen Werken 2.3

DIE ENTSTEHUNG DES CHAOS ALS HAUPTTHEMA DANIEL KEHLMANNS

 Titel  Inhalt  Thema 

Ich und Kaminski Porträt eines Künstlers
Zerfall der Biografie,  

der Wirklichkeit

Wo ist Carlos Montúfar?
Unordnung eine Form ge-

ben
Wirklichkeit ist Unordnung

Die Vermessung der Welt Suche nach Ordnung Chaos als Thema

Sein Porträt Porträt eines Künstlers Zerfall der Biografie

Diese sehr ernsten Scherze Poetik Brechung der Wirklichkeit

Ruhm
Porträts, u. a. Künstler  

und Techniker
Auflösung der Identitäten

F.
Porträt einer Familie,  

Künstler

Zerfall von Kunst und 

 Wirklichkeit

Tyll
Porträt eines Narren  

(Künstlers)

Wissenschaft als 

 Scharlatanerie

so waren die Täuschungen und Behauptungen Kirchers,

stabilisiert durch Folter, für die Legitimation des Krieges

verantwortlich.35

35 Vgl. Bernhardt, Spannende Warnung vor dem Krieg.
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3 TEXTANALYSE

UND -INTERPRETATION

3.1 Entstehung und Quellen

Zusammenfassung

Mit dem Roman Die Vermessung der Welt (2005) hat Kehlmann einen Welt-

bestseller geschrieben, dessen Erfolg bis heute andauert und der auch

andere Medien (Theater, Hörspiel, Film) erreichte. In ihm konnte der Autor

seinen Interessen für Naturwissenschaften und technische Entwicklungen

ausgiebig nachgehen.

Diese Themen, nun jedoch konzentriert auf Kommunikationsmedien, zeigen

sich auch in Ruhm.
Kehlmanns Meinung nach finden in den Naturwissenschaften „die span-

nendsten Abenteuer des menschlichen Geistes“36 statt. Für die Medientech-

nik käme hinzu, dass sie neben Abenteuern auch Chaos im menschlichen

Zusammenleben auslöst, Kehlmanns Hauptthema.

Der Roman Ruhm sollte etwas ganz anderes werden als der Er-Leo Richters

erster Auftritt folgstitel zuvor, Die Vermessung der Welt.37 Während der Entste-

hung waren vom Autor andere Projekte bedacht und verworfen

worden. – Ein Vorläufer des Romans war die Erzählung Sein Por-

Kehlmann
über Ruhm

trät (2008), der Versuch einer Beschreibung des Schriftstellers

Leo Richter. Der tritt im Roman Ruhm nicht nur zweimal in den

Geschichten als Hauptgestalt auf (In Gefahr I und II), sondern

trägt auch mit der Geschichte Rosalie geht sterben und mehre-

ren scheinbar fiktiven Gestalten wie Lara Gaspard zum Erzählen

insgesamt bei. Es ist aber zu bedenken, dass Richter selbst eine

fiktive Gestalt ist. In Sein Porträt soll sein Leben von dem Journalis-

ten Rabenwall, einem Zöllner-Typ, beschrieben werden. Richters

36 Kehlmann, Sein Porträt.

37 Vgl. Kehlmann, Über Ruhm, Romane und die Realität.
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TEXTANALYSE UND -INTERPRETATION 3

Sachliche und sprachliche Erläuterungen 3.5

Seite Begriff Erläuterung

150 Darth Vader-

schwarze

Darth Vader, Bösewicht im Star Wars-Universum.

152 Flaming Ein Flame ist ein ruppig-aggressiver Kommentar in einem

Chat.

155 Spock Mr. Spock, Gestalt aus dem Star-Trek-Universum: 1. Offizier

an Bord des Raumschiffs Enterprise und Vulkanier, berühmt

für seine Besonnenheit und Klugheit.

Platon, Hegel,

Baghavadgita

Platon ist eine zentrale philosophische Größe der Antike, He-

gel der Moderne. B. ist die zentrale Schrift des Hinduismus in

Form eines spirituellen Gedichtes.

162 Geisterpublikum In mehreren Inszenierungen in den letzten Jahren, so

u. a. 2015 bei den Bregenzer Festspielen und 2017 beim

Theatertreffen in Mainz, wurden fernsehspezifische Insze-

nierungen entwickelt, die nicht nur das Geschehen auf der

Bühne, sondern auch hinter der Bühne boten und dabei ein

„Geisterpublikum“ unterstellten.

162, 182 Sallust, Cicero Gehören zur Bildungslektüre der Gestalt; Sallust (86–35

v. d. Z.) war ein römischer Geschichtsschreiber und Volks-

tribun unter Cäsar, der eine Sittengeschichte des alten

Rom bot. Auch ein Gegner Ciceros (106–43 v. d. Z.), der als

Redner, und Philosoph als der erste große Schriftsteller des

Abendlandes gilt.

194 Verschollen in

Afrika

Mit diesem Untertitel wurde die Biografie des Arztes, Afrika-

forschers und Missionars David Livingstone (1813–1873) von

Helmut Ludwig berühmt.

195 André Malraux Der Schriftsteller, Politiker, Abenteurer und Widerstands-

kämpfer (1901–1976) führte ein aufregendes, teils auch

kriminell verlaufendes Leben, kämpfte gegen den Faschismus

und war zeitweise Kommunist. Gegen Ende seines Lebens

tendierte er zum Nihilismus.

197 UNPROFOR Internationale Streitmacht (United Nations Protection Force)

von 1992–1995 in Jugoslawien, die neutral sein sollte. Aber

sie konnte die Massaker von Srebrenica im Juli 1995 nicht

verhindern. Hier ist sie am falschen Ort.
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4 REZEPTIONSGESCHICHTE

Zusammenfassung

Die Rezeption von Kehlmanns Roman Ruhm begann mit einem juristischen
Vorspiel, weil sich Der Spiegel bei seiner Berichterstattung nicht an die
Sperrfrist hielt.
Der Roman wurde von mehreren Kritikern begeistert aufgenommen; andere
dagegen hielten ihn für flach und einfallslos. Diese konträren Urteile gingen
auf das unterschiedliche Verständnis von Kehlmanns Wirklichkeitsauffassung
zurück, das wiederum durch seine ablehnenden Äußerungen über Bertolt
Brecht zusätzliche Nahrung bekam.

Daniel Kehlmann hielt das Buch, noch ehe es erschienen war,Avanciertestes
Werk für „das Avancierteste“, was er bis dahin gemacht habe, und

war stolz, dass er damit „künstlerisch am weitesten vorangekom-
men“108 sei. Der Roman stürmte sofort nach seinem Erscheinen
die Bestsellerlisten beim Spiegel und im Focus, wo er den 1. Platz
belegte; Ende 2009 erreichte er in der Jahresbestsellerliste im
Spiegel den 10. Platz. Daniel Kehlmann führte kurz vor dem Er-
scheinen ein Gespräch mit der damaligen Literaturchefin der
FAZ, Felicitas von Lovenberg, in dem er wesentliche Hinweise
zum Verständnis des Romans, die Zusammenhänge mit Vorbil-
dern und seine Absichten gab. Es ging ihm vor allem darum,
die Bedrohung des Menschen durch eine technische Lebens-
welt, „der wir nicht entkommen können“109, darzustellen. Einige
Autorenkollegen hatten zu der Zeit längst die Rolle von großen Ge-
genspielern eingenommen: Peter Handke bewertete KehlmannsKunstgewerbe?

Werk als „Kunstgewerbe“110 und Rainald Goetz als „gehobene
Angestelltenkultur“, „belanglos für die Welt der Erkenntnis, der

108 Lovenberg, In wie vielen Welten schreiben Sie, Herr Kehlmann?

109 Ebd.

110 Malte Herwig: Meister der Dämmerung. Peter Handke. München: Pantheon, 2012, S. 301.
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6 PRÜFUNGSAUFGABEN

MIT MUSTERLÖSUNGEN

Die Zahl der Sternchen bezeichnet das Anforderungsniveau der jeweiligen
Aufgabe.

Aufgabe 1 **
Erläutern Sie Titel und Untertitel des Romans Ruhm von Daniel Kehlmann.

Mögliche Lösung in knapper Fassung:

Der Titel gibt gemeinsam mit dem Untertitel der Leserschaft mehrere Hin-
weise und Anregungen, die ihn auf den Roman einstimmen. „Ruhm“ ist
heute ein zwiespältiger Begriff, der sich besonders für eine ironische Ver-
wendung eignet: Er assoziiert einen übermäßigen Erfolg, der sich schnell mit
Gewalt, Härte und Maßlosigkeit verbindet. Insofern hat der Begriff im Lauf
gerade der deutschen Geschichte einen Begriffswandel erlebt, nachdem er
in der Konstellation „Ruhm und Ehre“ von neofaschistischen Verbänden,
in Anlehnung an vergleichbare Sprüche im Dritten Reich, mit Verbrechen
verbunden worden war. „Ruhm“ ist deshalb heute nicht problemlos positiv
konnotiert. – Gemeinsam mit dem ersten Begriff des Untertitels „Roman“
bildet sich indessen eine Alliteration Ruhm-Roman, die den Begriff „Ruhm“
ins Fiktive und Literarische hebt. Er steht so nicht nur im Zusammenhang
mit einem literarischen Kunstwerk, sondern erscheint auch durch die Ver-
wendung im Roman, einer der hohen Formen der Literatur, geläutert. Was
ist nun der Ruhm in den neun Geschichten?

Zuerst sind Kehlmanns Figuren Menschen, die Ruhm erworben haben –
Schriftsteller, Schauspieler –, der sich jedoch im Roman als flüchtig und
austauschbar erweist. Es ist ein zufälliger und geborgter Ruhm: Die Eröff-
nungsgeschichte Stimmen führt uns ein, deutet aber gleichzeitig im Plu-
ral der Überschrift an, dass es um mehrere Varianten gehen kann. Am

124 DANIEL KEHLMANNzur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Kehlmann-Ruhm-Analyse-Interpretation


LERNSKIZZEN UND SCHAUBILDER

L
e
rn

sk
iz

z
e
 1

: 
D

ie
 l

it
e
ra

ri
sc

h
e
 G

a
tt

u
n

g
 v

o
n

 R
u
h
m

K
o

n
st

ru
k

ti
o

n
se

le
m

e
n

te

U
n

te
rt

it
e
l:

 

„
E

in
 R

o
m

a
n

 

in
 n

e
u

n
 

 G
e
sc

h
ic

h
te

n
“

 


R
o
m

a
n

: 
e
p

is
c
h

e
 G

ro
ß

fo
rm

 


G
e
sc

h
ic

h
te

: 
n

ic
h

t 
g

e
n

a
u

 z
u

 b
e
st

im
m

e
n

d
e
 K

a
te

g
o
ri

e
 i
m

 G
e
g

e
n

sa
tz

 z
u

 N
o
ve

ll
e
 

 E
rz

ä
h

lu
n

g
, 
e
n

th
ä
lt

 n
o
c
h

 u
n

m
it

te
lb

a
r 

d
ie

 U
rs

p
rü

n
g

li
c
h

k
e
it

 d
e
s 

M
it

te
il
e
n

s,
 d

e
s 

 E
rz

ä
h

le
n

s 
u

n
d

 R
e
d

e
n

s.
 W

e
n

ig
e
r 

d
ie

 F
o
rm

, 
m

e
h

r 
d

e
r 

In
h

a
lt

 d
o
m

in
ie

rt
.

H
in

w
e
is

  

im
 T

e
x

t

 


L
e
o
 R

ic
h

te
r,

 e
in

 i
n

 m
e
h

re
re

n
 G

e
sc

h
ic

h
te

n
 a

u
ft

re
te

n
d

e
r 

u
n

d
 e

in
ig

e
 G

e
sc

h
ic

h
te

n
 

ve
ra

n
tw

o
rt

e
n

d
e
r 

S
c
h

ri
ft

st
e
ll
e
r,

 b
e
st

im
m

t 
d

ie
 v

o
n

 i
h

m
 b

e
n

u
tz

te
 G

a
tt

u
n

g
 u

n
d

 d
ie

 

 B
e
so

n
d
e
rh

e
it

e
n
 s

e
in

e
r 

R
o
m

a
n
fo

rm

 


L
e
o
 R

ic
h

te
r 

is
t 

e
in

 „
A

u
to

r 
ve

rt
ra

c
k
te

r 
K

u
rz

g
e
sc

h
ic

h
te

n
 v

o
ll
e
r 

S
p

ie
g

e
lu

n
g

e
n

 u
n

d
 

 

u
n

d
 

, 
d

ie
 n

a
c
h

 
 S

ti
m

m
e
n
 e

rö
ff

n
e
n

d
e
 u

n
d

 d
ie

 d
e
n

 B
a
n

d
 

 b
e
sc

h
li
e
ß

e
n

d
e
 G

e
sc

h
ic

h
te

 (
2

. 
u

n
d

 9
. 
b

il
d

e
n

 e
in

e
n

 R
a
h

m
e
n

).

 


D
u

rc
h

 d
ie

se
n

 H
in

w
e
is

 e
rh

ö
h

t 
si

c
h

 d
a
s 

In
te

re
ss

e
 f

ü
r 

e
in

e
 s

o
lc

h
e
 F

o
rm

 d
e
s 

E
rz

ä
h

le
n

s;
 

st
a
tt

 P
ro

ta
g

o
n

is
te

n
 w

e
rd

e
n

 G
e
sc

h
ic

h
te

n
 w

ic
h

ti
g

. 
D

a
m

it
 w

ir
d

 d
e
r 

T
it

e
l 
d

e
r 

-

lu
n

g
 –

 S
ti

m
m

e
n
 –

 v
o
n

 e
rh

ö
h

te
r 

B
e
d

e
u

tu
n

g
: 
D

ie
 b

e
so

n
d

e
re

 R
o
ll
e
 d

e
s 

T
e
le

fo
n

s 
u

n
d

 d
e
s 

H
a
n

d
y
s 

in
 d

ie
se

r 
G

e
sc

h
ic

h
te

 w
ir

d
 b

e
to

n
t,

 u
n

d
 S

ti
m

m
e
n

 (
o
ft

 i
st

 d
ie

 d
a
zu

 g
e
h

ö
re

n
d

e
 

P
e
rs

o
n

 n
ic

h
t 

e
rk

e
n

n
b

a
r)

 d
o
m

in
ie

re
n

 d
ie

 G
e
sc

h
e
h

e
n

.

A
b

le
h

n
u

n
g

 

a
n

d
e
re

r 

 e
p

is
c
h

e
n

 

 F
o

rm
e
n

E
b

li
n

g
, 
so

w
o
h

l 
H

a
u

p
tp

e
rs

o
n

 a
ls

 a
u

c
h

 S
ti

m
m

e
 d

e
r 

, 
le

h
n

t 
„s

o
 d

u
m

m
e
 B

ü
c
h

e
r“

 a
b

, 

-

h
il
fe

 s
in

d
, 
o
ft

 z
it

ie
rt

 w
e
rd

e
n

 u
n

d
 i
n

 
 e

in
e
 b

e
so

n
d

e
re

 R
o
ll
e
 s

p
ie

le
n

. 

K
o

n
fr

o
n

 ta
ti

o
n

L
e
o
 R

ic
h

te
r 

u
n

d
 M

ig
u

e
l 
A

u
ri

st
o
s 

B
la

n
c
o
s 

st
e
ll
e
n

 V
a
ri

a
n

te
n

 d
e
s 

S
c
h

ri
ft

st
e
ll
e
rs

 d
a
r.

 

 
G

e
sc

h
ic

h
te

n
 d

u
rc

h
g

ä
n

g
ig

 z
u

 fi
n

d
e
n

. 
S

c
h

re
ib

t 
R

ic
h

te
r 

R
o
m

a
n

e
, 
w

e
n

n
 

RUHM 141zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Kehlmann-Ruhm-Analyse-Interpretation


LERNSKIZZEN UND SCHAUBILDER

In
 G

e
fa

h
r

 
R

u
h

m
 e

rs
c
h

e
in

t 
a
ls

 d
e
r 

R
u

h
m

 e
in

e
s 

S
c
h

ri
ft

st
e
ll

e
rs

 

 


D
er

 k
n

ü
p

ft
 v

or
 a

lle
m

 a
n

 „
se

in
e 

E
rz

äh
lu

n
g

en
 ü

b
er

 d
ie

 Ä
rz

ti
n

 L
ar

a 
G

as
p

ar
d

“ 
u

n
d

 n
at

ü
rl

ic
h

 a
n

 „
se

in
e 

b
er

ü
h

m
te

st
e 

 


V
er

w
ei

s 
au

f 
 


 
L

a
ra

 G
a
sp

a
rd

 
 (

 ff
. u

n
d

 ö
ft

er
) 

is
t 

n
eb

en
 L

eo
 R

ic
h

te
r 

(u
n

d
 d

u
rc

h
 R

ic
h

te
r)

 e
in

e 
w

ei
te

re
 H

au
p

tg
es

ta
lt

, 
 f.

).
 


L
eo

 R
ic

h
te

r 
ke

n
n

t 
ih

r 
L

eb
en

 u
n

d
 s

ei
n

en
 V

er
la

u
f,

 z
. 

vo
n

 R
os

al
ie

 (
si

e 
u

n
te

rr
ic

h
te

t 
„i

n
 P

ar
is

“ 
(

 
D

e
r 

S
c
h

ri
ft

st
e
ll

e
r 

„
si

e
h

t“
 d

ie
 W

e
lt

 

M
it

 d
er

 E
rö

ff
n

u
n

g
 ü

b
er

 R
om

an
 u

n
d

 F
ig

u
re

n
 g

ib
t 

si
ch

 d
ie

 P
er

so
n

 a
ls

 S
ch

ri
ft

st
el

le
r 

zu
 e

rk
en

n
en

 –
 e

s 
is

t 
 

 
L

e
o

 R
ic

h
te

r 
 

si
e
h

t 
n

eb
en

 d
er

  L
an

g
ew

ei
le

 d
as

 B
es

on
d

er
e:

„d
er

 M
an

n
 d

a 
d

rü
b

en
“ 


 

 
  

 
w

ie
 

 
Z

e
n

tr
u

m
 d

e
r 

E
re

ig
n

is
se

 

 


L
e
o

 R
ic

h
te

r,
 d

e
r 

S
c
h

ri
ft

st
e
ll

e
r

-

u
n

d
. 

 


A
b

e
r:

 

RUHM 143zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Kehlmann-Ruhm-Analyse-Interpretation

